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Im Neubau des Mercedes-Benz-Auto-
hauses in Adliswil ZH installierten die 
Verantwortlichen fugenlose Gipsloch-
plattendecken, die mit dem Varicool-
AP-System ausgestattet sind. Das von 
der Barcol-Air AG und Rigips AG ent-
wickelte  System verbindet eine glatte 
Deckenoberfläche mit effizienter 
Wärme- und Kältetechnik und sorgt 
zugleich für eine angenehme Raum-
akustik.

Die Funktionsweise des Systems ist 
so einfach wie durchdacht: Die Heiz-/
Kühldecke wird über 12 mm starke 

Ein cleveres Deckensystem, das auch den 
akustischen Anforderungen gerecht wird, 
sorgt in einem grossen Neubau für ein 
angenehmes Klima. Die Umsetzung war 
technisch anspruchsvoll, insbesondere 
wegen einer baulichen  Besonderheit und 
enger Termine.

Ein nachhaltiges System 
für Komfort
Text und Bilder Cornelia Sigrist

Eine bauliche Besonderheit ist die freischwebende runde Deckenkante links über dem Empfangsbereich.
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Klimasysteme

Multifunktionale Heiz- und Kühldecke mit eingebauter Beleuchtung. Bild: Merbag

Unter der frei hängenden 
 Deckenkante erklärt Adriano 
Scipione die Schritte, die zu 
dieser stabilen Lösung führten. 

Kupferrohre aktiviert, die in Alumini-
um-Wärmeleitprofile eingepresst und 
als Teil der Unterkonstruktion instal-
liert werden. Die Gipskartonplatten 
sind direkt mit diesen Profilen ver-
schraubt, wodurch eine thermische 
Verbindung entsteht und zusätzliche 
Tragprofile entfallen. Das System 
nutzt die gesamte Deckenfläche als 
Wärmetauscher und arbeitet mit 
Wassertemperaturen nahe der Raum-
temperatur. Das senkt den Energie-
bedarf für Heizung und Kühlung deut-
lich, was auch aus ökologischer Sicht 
einen wichtigen Beitrag zur CO₂-
Reduktion im Gebäudebetrieb leistet.

Beplankung und Akustik
In Adliswil wurden 220 m² Varicool-
AP-Heiz-/Kühldeckenelemente instal-
liert. Für die abschliessende Beplan-
kung kamen Rigiton-Climafit-Platten 
mit akustisch wirksamem Vlies zum 
Einsatz. «Das sind keine normalen 
Gipslochplatten, sondern spezielle mit 
Graphit. Dadurch leiten sie die Wär-
me deutlich besser», erklärt Adriano 
Scipione, Geschäftsführer und Inha-
ber der Hitz Gimaltec AG, die das 

System montiert hat. Besonders im 
Empfangsbereich und in den Bespre-
chungsräumen steigert diese Kombi-
nation die Schall absorption und sorgt 
für ein gut reguliertes Raumklima.

Das detaillierte Leistungsverzeichnis 
der Haustechnikplaner diente als 
Grundlage für die Kalkulation. «Die 
Preisberechnung erfolgte auf Basis 
von Arbeitszeit und Material», sagt 
Scipione. Für die Heiz-/Kühlakustik-
decke wurde schliesslich ein Quadrat-
meterpreis definiert, der alle notwen-
digen Arbeitsschritte und Materialien 
einschloss.

Installation unter Zeitdruck
Scipione und sein Team installierten 
insgesamt rund 400 m² Klimadecken-
fläche unter hohem Termindruck. 
«Wir hatten nur einen Monat Zeit. 
Normalerweise würden wir dafür zwei 
Monate einplanen», sagt er. Um den 
engen Zeitplan einzuhalten, waren 
teilweise acht bis zwölf Mitarbeitende 
gleichzeitig im Einsatz.

Eine bauliche Besonderheit stellte die 
freischwebende runde Deckenkante 
über dem Empfang dar: «Die letzten 
60 Zentimeter der Decke hängen frei. 
Diese Spannweite war zu gross für 
ein normales Profil», erzählt Scipione. 
Mehrere Besprechungen mit Technik-
partnern führten schliesslich zu einer 
stabilen und architektonisch sauberen 
Lösung. Eingesetzt wurden spezielle 
Unterkonstruktionen von Hilti, 
 sogenannte Schleuderschienen aus 
3 mm starkem Metall. «Zuerst wusste 
niemand, wie wir das um  setzen sollen. 
Am Ende kamen die  Hilti-Spezialisten 
vorbei, und gemeinsam haben wir es 
geschafft.»

Wichtige Qualitätssicherung
An einer Klimadecke arbeiten mehre-
re Gewerke gleichzeitig. Zuerst wer-
den die Haustechnikkomponenten 
eingebaut, geprüft und auf Dichtig-
keit kontrolliert. «Wir Gipser können 
die Decke erst schliessen, wenn die 
Heiz- und Kühlregister dicht sind», 
betont Scipione. Die Qualitätssiche-
rung ist entscheidend: «Ich schliesse 
keine Decke, bevor ich den Abdruck-
bericht aller Komponenten gesehen 
habe. Ein später entdecktes Leck 
würde grosse Schäden verursachen 
und unsere Arbeit wäre praktisch 
umsonst gewesen.» 

«Am Ende zählt 
nur, dass alles 
 funktioniert, und 
das hat es»
Adriano Scipione
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Dabei orientierte sich Scipione an 
der Montageanleitung des Herstellers, 
die alle Vorgaben zu Abständen, 
Profil montage und Dichtigkeitsprü-
fung festlegt.

Die Arbeit erforderte technisches 
Können und handwerkliches Feinge-
fühl. «Unsere Leute waren sehr 
 motiviert. Es ist eine schöne Arbeit, 
und man braucht Köpfchen, damit 
man keine Leitungen beschädigt.» 
Vier seiner Mitarbeitenden haben bei 
Hitz Gimaltec eine Ausbildung als 
Gipser oder Maler absolviert und spä-
ter eine verkürzte Zusatzlehre im 
jeweils anderen Beruf angehängt. 
«Das bieten wir unseren Mitarbeiten-
den an, weil wir sowohl Gipser- als 
auch Maler arbeiten ausführen», sagt 
Scipione.

Qualitativ und terminlich top
Die Klimadecke in der Merbag in 
Adliswil zeigt, was entsteht, wenn Pla-
nung, Technik und Handwerk Hand 
in Hand arbeiten. Dank der präzisen 
Arbeit der Hitz Gimaltec AG wurde 
das Projekt termingerecht und auf 
hohem Qualitätsniveau umgesetzt. 
«Es gab keine Probleme, nur Heraus-
forderungen. Der Zeitdruck war da, 
aber wir haben ihn mit Manpower 
bewältigt. Am Ende zählt, dass alles 
funktioniert, und das hat es.» /

Die Hitz Gimaltec AG

Ernst Hitz gründete 1955 in Thalwil ZH einen Malerbetrieb. 1984 
wurde das Geschäft um Gipser- und Akustikarbeiten erweitert und 
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Zwei Jahre später über-
nahm Urs Peter Hitz den Betrieb. Seit 2016 heisst die Firma Hitz 
Gimaltec AG und wird vom jetzigen Inhaber Adriano Scipione, 
Jg. 1971, geführt, der zuvor schon rund 30 Jahre dort gearbeitet hat. 
Das Unternehmen ist auf Maler-, Gipser-, Stuck- und Raumakustik-
arbeiten spezialisiert. Der Zusatz Gimaltec setzt sich aus «Gi» von 
Gipser-, «mal» von Maler- und «tec» von Technikarbeiten zusam-
men, um eine klare Unterscheidung zu anderen Hitz-Betrieben wie 
etwa Hitz Fassadenbau und Hitz Schreiner zu machen. Der Betrieb 
beschäftigt 26 Angestellte und hat derzeit keine Lernenden. 

Unterkonstruktion vor der Beplankung mit den Heiz-/Kühldeckenelementen. Ist die Haustechnik dicht? Prüfen!

Die Aktivierungsprofile 
(schwarz) sind beim fugenlosen 
Varicool-AP-Decken system an 
die Standard-Unterkonstruktion 
angepasst und ersetzen Teile 
davon. Bilder: Barcol-Air


